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denberg, Wolck'erSdorff, Wiesenfeld, Grandebom Weiffenstein, Heydau
und Aspach bey Schmalkalden, zu Ende; Wer deren nun eines oder das

andere zu pachten willens, kan sich auffLömgl. Fürst!. Rmch-Lämmer
allhier, wegen des Schaaff-Hoffs den dten, wegen Breydenau den roten,
wegen Franckenhauftn den r2ten, wegenDadbaburg den rzten, Freudenberg
den iHten, Wolckersdorff den i^ten, Wirsenfeld deniytcn, Grandeborn
denigren, Weistensteindenrvtrn, Heydau den re ten, Aspach bey Schmal-
kalten den LZ ten bl0veml».i5 nicht nur meloen,sondern auch vor denen angesetzten

germinen eines jeden l'ercmeriL-Stücke lampt denen Anschlagen einzusehen und
communicirc bekommen.

L.) ES sollen sechs und ein halbe Herrfchafftliche Höffe zu Treysa an der Lumbda,
so in Länderey bestehen, nächstkünfftigen Michaelis Tag an den Memstbieten-
den vermcyert werden; Wer nüN darzu Luii hat,kan sich den z rten 06kobñ5 a.c.
bey Lönlgl.Fürst! Renth-Lammer angeben.

z.) Im König!. Fürst!. Marstall allhier ftynd einige junge Hengste aus Herr-
schafftlichenGestühten von 1.2. ;.und4. Jahren um billigen Preiß zu bekom
men ; Wer darzu Lust hat, kan sich an bemrldem Ort angeben.

4. ) ES will Jemand zwey Zimmer nemgcmahite Tapetten , benedst einer Bett
spanne mit ausgezogenem Guardinen und einer Decke in gleicher Form dem
vorhergehenden, verkauffen; Wovon beym Verleger ein mehrerS zu erfahren.

5. ) Es hat Jemand allhier eine neue Staats,Chaise zu verkauffen, welche mit
doppelten Fenstern und mit Coffern versehen, so daß man sich selbiger auff
der Reyse so wohl a!6 in der Stadt bedienen kan. Wmie damit gedirnet&gt;
kan beym Verlegerein mehrerserfahren.

6. ) Es will Jemand ein Schranck welcher mit zwey Thüren und innwendig mic
zwey Besucher versehen, und unten aptirt zu einem Obst- Schranck worin man
zwö ffGchub-Laden einstecken kan, und noch ein Kleydrr-Gchranck sampt einer
Frantzösische BetbSpanne, wie auch Leymen-Steine versilbern; Beym Ver
leger bekommt man Nachricht.

7. ) ES wird von Jemand ein gantz Haus auff Michaelis an einem gelegen Ort;
Desgleichen

8. ) Eine Cammer worinnen man Haus,Geräht stellen kan, zu mühten gesucht;
Wer solche zu vermiehten, wolle es dem Verleger anzeigen.

9.) ES ist vor einigen Tagen ein wohl bekandter Tieger-Hund aus dem Ober
sten,Hoff verlohren gangen ; Wer davon dem Verleger einige Nachricht ge
ben kan,oder wiederbringt, hat ein gut Trinck-Geld zu erwarten.

IOa sollen die in der Frau Doct. Heiniin am Seiler,Weege allhier bey der
Loh,Muhle gelegenen Garten, sich befindende sämbtliche allerhand schöne Ge
müse u«d Garren,Gewächse, sambt Hopffen und Gras, an den Meistbie

tenden


